
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Mann, der die Gebrauchsanweisung verloren hat

Kunstsinniges
In der Pariser Rue de Rennes war im

Schaufenster eines Antiquitätenhändlers
eine alte Standuhr ausgestellt. Daran

war ein vergilbter Zettel befestigt.
Darauf war geschrieben: «Ich besfätige
hiermit, dah diese Uhr aus meiner
Epoche stammt. Louis XIV.»

+

Eine Dame betrachtet im Atelier Pi-
cassos dessen kubistische Bilder. Auf

einen runden Farbfleck weisend, fragt
sie schüchtern: «Das Auge?» Der Maler,
kurz angebunden: «Die Uhr.»

-

Ein holländischer Sammler hatte in
Italien einen «Rembrandt» entdeckt.
Um ihn ausführen zu können, liefj er
eine Schneelandschaft darüber malen.
Zu Hause lieh er dann von einem Fach-

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und größere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

BMU Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

Die Arbeit der Bienen
Der Fleih der Bienen isf sprichwörtlich.

Aber die wenigsten können sich eine
Vorstellung von der Arbeit der Bienenvölker
machen. Ein Kilo Honig ist das
Sammelergebnis von 18 000 Bienen, die den Be-
flug von 6 Millionen Rotklee- oder 1 600000
Akazienblüfen vornehmen In warmen
Ländern erntet ein Bienenvolk bis zu 8

Zentnern, bei uns aber höchstens ein Zentner

im Jahr. Eine «Bienenarbeit» leisten
auch die orientalischen Teppichkünstlerinnen

Vidal an der Bahnhofstrahe in

Zürich verkauft die Produkte ihrer
handwerklichen Geschicklichkeit die Millionen

von Knoten schürzen.

mann die Landschaft wieder abwaschen.
Sie verschwand bis zum letzten Rest;
bei fortgesetzter Reinigung verschwand
aber auch der Rembrandt, und übrig
blieb ein Bildnis König Viktor
Emanuels.

+

Im ersten Weifkrieg hatte ein
Kriegsgewinnler seiner Frau ein Bild von
Frans Hals geschenkt. Als ein
Kunsthistoriker zu Besuch kam, sagte der
Hausherr zu seiner Frau: «Zeig dem
Doktor doch einmal deinen Hals.» Worauf

die Frau ihr Kleid aufknöpfte und
ihren Hals frei machte. Nachher hat der
Kunsthistoriker gesagt: «Was für ein
Glück, dafj er ihr keinen Leibi
geschenkt hatte.»

Aus Karl Schettlers neue Sammlung
«Das lachende Atelier»
(Scientia Verlag, Zürich) J. R. M.

Kindergebet
Rolf fürchfet sich seit einer Operation

vor bösen Träumen und befef
abends: «Liebe Gotf, schick mir e
schös Träumli, und wenn Du keis meh
weisch, lieber gar keis!»

Einmal fügt er einem ganz kurzen
Abendgebet bei: «. und liebe Gotf,
entschuldige, wenn i hüt kei längs Ge-
betli säg, aber weisch, i bi half au
müed » M- F--R-

Aus der Schulstube
Ein Zweitkläfjler liest stotternd: «Der

Wein gedeiht am besten an den
Säufern.» (Seeufern.) p-

Kurz gesagt
(Aus einem Rundschreiben
der Preiskontrollstelle)

«Vorbehalten bleiben die
Bestimmungen des Art. 2, lif a, der Verfügung

1 des E.V. D., wonach untersagt
ist, im Inland für irgendwelche
Leistungen Gegenleistungen zu fordern
oder anzunehmen, die unter
Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten

einen mit der allgemeinen
Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn
verschaffen würden.» (Kurz also höhere
Preise zu verlangen als bewilligt sind.)

(Die hän meini au en Setzer, wo öppis vo
dr Amtssproch verschtoht. Der ander Setzer.)

Abverheites Seufzerchen
eines geplagten Ehemannes

Er, beim Kreuzjafj am Stammtisch: «Wenn
ich jasse, chan ich alles vergässe I»

Sein Mitspieler: «Jo gäll, sogar 's Wyse, du
Tschumpel I » Uhu

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im DU.

Weibel- Kragenfabrik A.-G.. Basel. 20
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Ver IVIsnn, à ljie Kebrsuck8snvt/ei8ung verloren nst

In cisr pariser iîus cis iîsnnsz wsr im
5ciisutsnstsr sinss ^ntic>uitstsnlisncl-
isrs sins s!ts 8tsnclulir suscisstsllt. vsr-
sn wsr sin vsrciillztsr Isttsl kstsstigt.
vsrsut war gssclirisii>sn: «Icii lzsststigs
liiermit, clsl; clis5s i^iiir sus meiner
lïooclis stsmmt. l.ouis XIV.»

iïins vsms lzstrsctitst im Atelier l'i-
csssos clssssn kuoistisclis kiiclsr. ^ut

sinsn runcien psrlztlsck wsissnci, trsgt
sis sciiüclitsrn: «Oss --Xugs?» vsr /^slsr,
Kur? ancisciuncisn: «Ois ^lir.»

iîin nollsncliscnsr 5smmlsr Iisiis in
iisiisn sinsn «ksmli>rsnclt» sntcisckt.
Um iiin sustünrsn ?u Icönnsn, lish sr
sins Zclinssisncisclistt clsrüksr msisn.
^u i-isuss iisl; sr cisnn von sinsm i^scli-

Vunclorbars »u,»Icn» sut lilrlcn.
Kioinsrs unci czrärjsrs (Zszsiizclisttiirsums, 5sls tür
Zikungsn, psrionsitssts, i-iocnioitsn unci i-smiiisn-
sniszzs, Osr rsnommisris Ksiisr, ciis voriügiicris
Küctis unci ciis tlc-its ksciisnung dstriscticisn siis.

it/it 7>c>nl ^Vr. 7 bu ^LucneLizpIat--"
u> T'-t-^nor. 6 25 02 àru Scn«ti«r»c.«rsât«!»r

vie ^rdeit «ter tZisnsn
Osr flsik cisr öisnsn iît zoriciiwàrtlicti.

^ksr cils wsnigztsn icönnsn zicii sins Vor-
ztsllung von cisr Prosit cisr iZisnsnvàiicsr
msctisn. fin Kilo fionig izi cisz Zsmmsi-
srgskniz von 18 000 IZisnsn, ciis cisn kîs-
tiuc, von 6 /vìiiiionsn iîoticlss- ocisr 1 600000
^icsrisnklütsn vornsiimsn In wsrmsn
l.sncisrn srntst sin öisnsnvollc oiz ru L

?sntnsrn, Ksi unz sksr liàciiztsnz sin ?snt-
nsr im ^stir. fins «IZisnsnsrksit» isiztsn
sucii ciis orisntslizciisn Isooiciiicûnîtlsr-
innsn Vicisi sn cisr Ssiinnotîtralzs in

lüricti vsricsutt ciis frociulcte iiirsr iisnci-
wsriciiciisn Oszciiickliciiicsit clis r^illio-
nsn von Kriotsn zciiürrsn.

msnn ciis l.sncisciistt wiscier skwssciisn,
8is vsrsciiwsncl luis ?um lst?tsn ksst,-
ksi tortgssst-tsr ksinigung vsrsciiwsnci
stzsr sucii cisr iîsmtzrsnclt, unci üizrig
izlisiz sin lZilcInÌ5 König Viktor
limsnusis.

Im srztsn Weltkrieg iistts sin Krisch-
gswinnlsr zsinsr i^rsu sin IZilci von
t^rsns l-isiz gssclienkt. sin Kunst-
liistoriksr ?u IZesucii ksm, ssgts cisr
r-Isuîlisrr ?u ssinsr s-rsu: «?sicz cism
Doktor ciocii sinmsi cisinsn I-isis.» Wor-
sut ciis r-rsu itir Klsici sutknöotts unci
iiirsn i-isis trsi msclits. t>isciilisr Iist clsr
Kunstliistoriksr gsssgt: «Wss tür sin
(Ziück, cisi; sr ilir ksinsn l.silzl gs-
sclisnkt Iistts.»

/>UZ Ksrl Zclisttlsrz nsue Zsmmiunc,
«Osz lsclisncls /-»telisr»
(8cisntis Vsrisg, Surick) >î.

Kikic.si'gsbst
iîoit türclitst zicli ssit sinsr Ovsrs-

tion vor lzössn Irsumsn uncl ostst
sosncls: «l.isli»s (?ott, scliick mir s
scliös Irsumli, uncl wsnn vu Icsis msii
wsiîcli, iislzsr gsr Ic.si5!»

lîinmsl lügt sr sinsm cian? icuri-sn
^lzsncigsc>st c>si: «. unci iisks <?ott,
sntîcliulcligs, wsnn i liüt ksi Isngz -Ls-
lzstli 5âg, slzsr wsizcli, i ìzi liait su
müsci » ^ -kî-

I:in ^wsitidslzlsr liszt 5tottsrnci: «ver
VVsin gscisint sm tzsstsn sn cisn
Zàutsrn.» (8ssutsrn.) r'-

ttUl-? gS8cìgt
(/^uz sinsm kuncizclirsiksn
cisr frsizicontroiiztslls)

«Voroslisltsn lzlsilzsn clis IZs5tim-

mungsn ciss ^rt. 2, lit s, cisr Vsrtü-
gung 1 ciss iî.V. l)., wonscli untsrîsgt
ist, im Inlsncl tür irgsnciwslciis I.si-
stungsn (?sgsnlsiztungsn ?u torclsrn
oclsr sn^unslimsn, clis untsr IZsrüclc.-

siciitigunci clsr lzrsnclisûlzliclisn 8siìzst-
kosten sinsn mit cisr sllcismsinsn Wirt-
sciisttslscie unvsrsinlzsrsn (?swinn vsr-
sclisttsn würcisn.» (Kur? siso nölisrs
f'rsiss ?u vsrlsngsn sis lzswilligt sinci.)

(Ois iisn msini su sn Zstrsr, wo öopiz vo
cir ^mtzzprocii vsrzctitotit. Osr sncisr Zstrsr.)

Xbverkvitsl 5euk-srclien
eines geplsgtsn Kkemsnns5

fr, ksim Krsurjslz sm Ztsmmtizcti: «Wsnn
icli jszzs, ctisn icn sllsz vsrgsîîs i»

8sin /Viitzoislsr: «^o gsll, zogsr 'z Wvzs, ciu

Izciiumosl I » i-tiiu

WeibkI-tXragen

20 kîp. per Ltü-Ic im 0t->

t-VeidvI.iXrsgsàbrik ». «Z.. S»î«I. 20

14


	...

